
Puppenstuben und Kaufläden 
 

Kelberg – Zermüllen 
 

Puppenstuben und Kaufläden 
bekamen Kinder meist zum  
Weihnachtsfest geschenkt. 
Sie wurden im Januar verpackt 
auf  den Speicher gestellt, um 
zum nächsten Fest neu renoviert 
die Kinder wieder zu erfreuen. 
 

    
    

Aline Kottmann - Rexerodt 
Im Garten 1 / Bundesstraße B 257 

53539 Kelberg – Zermüllen 
Telefon: 02692 / 505 

 

Montag bis Samstag 9:30 bis 17:00 Uhr 
 

www.gespielte-wirklichkeit.com 
 

Gespielte WirklichkeitGespielte WirklichkeitGespielte WirklichkeitGespielte Wirklichkeit    

Über 100 Puppenstuben und 
Kaufläden von der Gründerzeit 
bis heute sind ausgestellt. Einige 
sind Einzelstücke, andere können 
bekannten Herstellern zugeord-
net werden. 

Ausstellung von Puppenstuben 
und Kaufläden, die als Spielzeug 
für Kinder gefertigt wurden. Sie 
spiegeln den  typischen Ge-
schmack der jeweiligen Zeit. 

Aline Kottmann - Rexerodt 
 

Druckversion: 101207 



Kelberg – Zermüllen Aline Kottmann - Rexerodt Puppenstuben und Kaufläden 

 Nach dem II. Weltkrieg wurde  
zunächst der Möbelstil der 40er 
Jahre wieder aufgenommen. Es 
überwog der Wunsch, den Krieg 
zu vergessen. 
Doch bald war der Aufbruch zu 
spüren: Die Möbel und besonders 
das Zubehör wurden wieder  
beschwingter. Bis etwa 1968  
bestimmten Tradit ion und  
Aufbruch den Lebensstil. 

 
Meine Lieblingsgeschichte erzähl-
te eine Besucherin: „Ich bekam 
meine heiß ersehnte Puppenstube 
– und stellen Sie sich einmal vor: 
Das Christkind wusste sogar, was 
für eine Tapete wir im Wohnzim-
mer hatten!“ 
 

Erst die 70er Jahre mit ihren 
kräftigen Farben und großen 
Mustern gaben wieder ein ganz 
neues Bild. 
Besonders die alten Küchen 
wurden von Kindern nicht mehr 
angenommen. Sie wünschten 
sich moderne Küchenzeilen: 
 

„Gespielte Wirklichkeit!“„Gespielte Wirklichkeit!“„Gespielte Wirklichkeit!“„Gespielte Wirklichkeit!“    
    


